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Irgendwo im Nirgendwo, zwischen Cospudener und Zwenkauer See 
 

Am Freitag dem 20. Juli 2018 wurde um 19:00 Uhr die Freiwillige Feuerwehr 

Markkleeberg in das Waldgebiet „Neue Harth“ zwischen Cospudener und Zwenkauer 
See alarmiert.  

 
Gemeldet wurde ein verletzter Radfahrer in einem Sumpfgebiet. Eine genaue Position 

konnte den Einsatzkräften nicht benannt werden. Die Radfahrerin hatte den Notruf 

selbst gewählt und konnte Ihre Position dem Disponenten nur grob benennen.  
Aus diesem Grund schickte die Integrierte Regionalleitstelle Leipzig einen 

Rettungshubschrauber in das Waldgebiet, um die verletzte Person aus der Luft zu 
suchen. Zur Unterstützung rückte die Feuerwehr Markkleeberg mit drei Fahrzeugen 

aus, um ein größeres Gebiet parallel zu erkunden. 
 

Die Besatzung des Rettungshubschrauber Christoph 61 fand die verletzte 58-jährige 

Patientin in einem Sumpfgebiet zwischen Cospudener und Zwenkauer See, so dass die 
Einsatzkräfte der Feuerwehr Markkleeberg von der Integrierten Regionalleitstelle 

Leipzig an die Unglücksstelle per GPS geleitet werden konnten. Zu Fuß ging es für die 
Kameraden der Feuerwehr mit Rettungsrucksack und Trage noch ca. 800 m durch Wald 

und Flur, um zu der Radfahrerin und dem Notarzt zu gelangen.  

 
Vor Ort unterstützten die Notfallsanitäter der Feuerwehr den Notarzt bei der 

Versorgung des gebrochenen Sprunggelenks und lagerten die Verletzte auf einer Trage. 
Um zum Rettungswagen zu gelangen, mussten die Kameraden der Feuerwehr 

Markkleeberg die Patientin zur 800m entfernten Übergabestelle tragen. 
 

Dieser nichtalltägliche Rettungseinsatz hat gezeigt, wie effektiv alle Einsatzkräfte der 

Feuerwehr, des Rettungsdienstes und der Integrierten Regionalleitstelle Leipzig 
zusammenarbeiten. Nur so konnte die Frau schnell gefunden und gerettet werden. 

 
(MP) 

 
 
     

Medieninformation 

 

Sperrvermerk:  

Die ggf. unten abgebildeten Übersichts- 

fotos sind nicht für den Abdruck 
freigegeben! Verwenden Sie bitte das 
nebenstehende (honorarfreie) Symbolfoto. 

 
 


